
ANHANG ROAD-2: MUSTER DER GENEHMIGUNG EINES GRENZÜBERSCHREITENDEN LINIENVERKEHRS
UND VON SONDERFORMEN DES LINIENVERKEHRS

(Genehmigung — Seite 1)

(Orangefarbenes Papier — DIN A4)

(Abzufassen in der (den) Amtssprache(n) der Vertragspartei, in der der Antrag gestellt
wird)

Genehmigung

Gemäß Titel 1 der Überschrift Drei des Zweiten Teils [Güterkraftverkehrj des Abkommens über
Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und der Europäischen
Atomgemeinschaft einerseits und dem Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland
andererseits.

STAAT, DER DIE GENEHMIGUNG AUSSTELLT

Genehmigungsbehörde

Nationalitätszeichen des ausstellenden Staates (143)

GENEHMIGUNG Nr.

eines Linienverkehrs (2) einer Sonderform des

Linienverkehrs o (2)

Mit Kraftomnibussen zwischen den Vertragsparteien des Abkommens über Handel und
Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und der Europäischen Atomgemeinschaft
einerseits und dem Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland andererseits,

Für

Name, Vorname oder Firmenbezeichnung des Betreibers oder des geschäftsffihrenden Betreibers im
Falle einer Gruppe von Betreibern oder einer Partnerschaft:

Anschrift:

143 Belgien (B), Bulgarien (BG), Dänemark (DK), Deutschland (D), Estland (EST), Finnland (FIN), Frankreich
(F), Griechenland (GR), Irland (IRL), Italien (1), Kroatien (HR), Lettland (LV), Litauen (LT), Luxemburg (L), Malta
(M), Niederlande (NL), Österreich (A), Polen (PL), Portugal (P), Rumänien (RO), Schweden (5), Slowakei (SK),
Slowenien (SLO), Spanien (E), Tschechische Republik (CZ), Ungarn (H), Vereinigtes Königreich (UK), Zypern (CV),
zu ergänzen.
2 Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfüllen.
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Telefon, Fax oder E-Mail:

(Genehmigung — Seite 2)

Namen, Anschrift, Telefon- und Faxnummer oder E-Mail-Adresse des Betreibers oder, im Falle einer Gruppe
von Betreibern oder einer Partnerschaft, die Namen aller Betreiber der Gruppe oder der Partnerschaft; zusätzlich
die Namen etwaiger Unterauftragnehmer:

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Liste liegt ggf. bei.

Gültigkeitsdauer der Genehmigung: Von: Bis:

Ort und Datum der Ausstellung:

Unterschrift und Stempel der Behörde oder Stelle, die die Genehmigung erteilt:

1. Streckenführung:

(a) Ausgangsort des Verkehrsdienstes:

(b) Zielort des Verkehrsdienstes

Hauptstreckenffihrung des Verkehrsdienstes, wobei die Orte, an denen Fahrgäste aufgenommen oder abgesetzt
werden, unterstrichen sind

2. Fahrplaw

(dieser Genehmigung beigefügt)

3. Sonderformen des

Linienverkehrs:

a) Fahrgastkategorie
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4. Sonstige Bedingungen oder besondere Bestimmungen

Stempel der Genehmigungsbehörde

Wichtiger Hinweis:

(1) Diese Genehmigung gilt für die gesamte Fahrtstrecke.

(2) Die Genehmigung oder eine von der Genehmigungsbehörde beglaubigte Kopie ist während der gesamten
Dauer der Fahrt im Fahrzeug mitzuführen und den Kontrollberechtigten auf Verlangen vorzuzeigen.

(3) Der Ausgangs- oder Zielort befindet sich im Gebiet der Vertragspartei, in der der Betreiber
niedergelassen ist und die Kraftomnibusse zugelassen sind.

(Genehmigung — Seite 3)

ALLGEMEINE ERWÄGUNGEN

(1) Der Personenkraftverkehrsunternehmer nimmt den Verkehrsdienst innerhalb der Frist
auf, die in der Entscheidung der Genehmigungsbehörde zur Erteilung der Genehmigung
angegeben ist.

(2) Der Betreiber eines grenzüberschreitenden Linienverkehrs oder einer Sonderform des
grenzüberschreitenden Linienverkehrs muss — außer im Fall höherer Gewalt — alle
Maßnahmen treffen, um sicherzustellen, dass ein Verkehrsdienst den in der
Genehmigung festgelegten Bedingungen entspricht.

(3) Der Betreiber hat Informationen über die Strecke, die Haltepunkte, den Zeitplan, die
Fahrpreise und die Beförderungsbedingungen öffentlich zugänglich zu machen.

(4) Unbeschadet der Fahrzeug- und Fahrerdokumente (wie Zulassungsbescheinigung und
Führerschein) gelten folgende Dokumente als Kontrolldokumente gemäß Artikel X + 4
Titel II des Dritten Teils [Personenbeförderung auf der Straße] des Handels- und
Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen Union und der Europäischen
Atomgemeinschaft einerseits und dem Vereinigten Königreich Großbritannien und
Nordirland andererseits und werden im Fahrzeug aufbewahrt und auf Verlangen eines
zugelassenen Kontrollbeamten vorgelegt:

— die Genehmigung der Durchführung eines grenzüberschreitenden Linienverkehrs
oder von Sonderformen des grenzüberschreitenden Linienverkehrs oder deren
beglaubigte Kopie;

— die Lizenz des Betreibers für den grenzüberschreitenden Personenkraftverkehr
oder deren beglaubigte Kopie gemäß den Rechtsvorschriften des Vereinigten
Königreichs oder den Rechtsvorschriften der Union;
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— wird eine Sonderform des grenzüberschreitenden Linienverkehrs durchgeführt,
der Vertrag zwischen dem Veranstalter und dem Verkehrsunternehmer oder
dessen beglaubigte Kopie sowie ein Beleg dafür, dass es sich um eine bestimmte
Gruppe von Fahrgästen unter Ausschluss anderer Fahrgäste im Rahmen einer
Sonderform des Linienverkehrs handelt;

— wenn der Betreiber eines Linienverkehrs oder einer Sonderform des
Linienverkehrs zusätzliche Fahrzeuge einsetzt, um einer vorübergehenden oder
außergewöhnlichen Situation zu begegnen, eine Kopie des Vertrags zwischen
dem Betreiber des grenzüberschreitenden Linienverkehrs oder der Sonderform
des grenzüberschreitenden Linienverkehrs und dem Unternehmen, das die
zusätzlichen Fahrzeuge bereitstellt, oder ein gleichwertiges Dokument.

(Genehmigung — Seite 4)

ALLGEMEINE ERWÄGUNGEN (Forts.)

(5) Betreiber, die einen grenzüberschreitenden Linienverkehr mit Ausnahme von
Sonderformen des Linienverkehrs durchführen, stellen Fahrausweise aus, die das Recht
der Fahrgäste auf Beffirderung bestätigen und als Kontrolidokument dienen, aus dem
nachweislich der Abschluss des individuellen oder kollektiven Beförderungsvertrags
zwischen dem Fahrgast und dem Verkehrsunternehmer hervorgeht. Die Fahrausweise,
die auch elektronisch ausgestellt werden können, müssen folgende Angaben enthalten:

(a) Name des Betreibers;

(b) Ausgangs- und Zielort sowie gegebenenfalls die Rückfahrt;

(c) Gültigkeitsdauer des Fahrausweises und gegebenenfalls Datum und Uhrzeit
der Abfahrt;

(d) Fahrpreis.

Der Fahrgast hat den Fahrausweis jedem Kontrollberechtigten auf Verlangen
vorzuzeigen.

(6) Betreiber, die einen grenzüberschreitenden Linienverkehr oder eine Sonderform des
Linienverkehrs durchführen, lassen Kontrollen zur Feststellung der ordnungsgemäßen
Durchführung der Beförderungen, insbesondere der Lenk- und Ruhezeiten der Fahrer
sowie in Bezug auf die Straßenverkehrssicherheit und Emissionen, zu.
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